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Dieser NEWSLETTER informiert Sie kostenlos über die wichtigsten Aktivitäten der „Österreichischen Gesellschaft für Politikberatung und Politikentwicklung (ÖGPP). Wir sind dankbar für Ihre Anregungen. Wenn Sie den Newsletter nicht mehr haben wollen, bitten wir um eine kurzes E-Mail.

· Länderbericht „Tschechische Republik“ erschienen - letzter von 10 Teilen aus der Studienreihe zur Liberalisierung und Privatisierung öffentlicher Dienstleistungen in den neuen EU-Mitgliedstaaten

· Zusammenfassung NEU – das Wichtigste aus allen 25 Studienteilen zur Privatisierung und Liberalisierung öffentlicher Dienstleistungen in der EU jetzt in einer aktualisierten Zusammenfassung 

· „Wichtige Kennzahlen börsenotierter Unternehmen in Österreich 2001-2003“ – unsere Studie gibt Auskunft über die Entwicklung von Gewinnen, Dividenden, Beschäftigung und Investitionen in 34 großen Unternehmen

· Wahlkalender in aktualisierter Fassung erschienen 

· Buchempfehlungen: Norman Birnbaum’s „Nach dem Fortschritt“ und „Migrantenorganisationen in der Großstadt“

· Neue Vereinsadresse der ÖGPP

Länderbericht „Tschechische Republik“ erschienen

Als letzter der 10 Studienteile über die Liberalisierung und Privatisierung öffentlicher Dienstleistungen in den 10 neuen Mitgliedstaaten der EU ist nun der Teil über die Tschechische Republik erschienen. 

Auch in der Tschechischen Republik wurde nach dem politischen Umbruch 1989 der Großteil das ehemaligen Staatseigentums an Industrien, Banken, Wohnungen oder Medien in mehreren großen Privatisierungswellen verkauft. Der Privatisierungseifer hat aber deutlich nachgelassen. Etliche Dienstleistungsbereiche wurden privatem Miteigentum geöffnet, um ausländisches Kapital und Know-how zu bekommen (Telekommunikation, Energiewirtschaft und Umweltdienstleistungen), verblieben aber vorerst noch größtenteils im öffentlichen Bereich. Anderen Bereichen stehen diese Schritte noch bevor wie Post und Verkehr. Mit Finanzierungsproblemen kämpfen die Bereiche Bildung, Kultur, Gesundheit und Pensionen, wo noch sehr stark öffentliche Verantwortungen dominieren.

Download Studie
Zusammenfassung NEU

Dieses Dokument fasst die wesentlichsten Ergebnisse der Studienreihe „Privatisierung und Liberalisierung öffentlicher Dienstleistungen in der EU“ in übersichtlicher Form zusammen, welche die „Österreichische Gesellschaft für Politikberatung und Politikentwicklung“ (ÖGPP) in den Jahren 2002 bis 2004 verfasst hat. Diese Studienreihe umfasst insgesamt 25 Einzelberichte: 15 Teilberichte über 15 öffentliche Dienstleistungsbereiche in der EU-15 (Eisenbahn und Öffentlicher Personennahverkehr, Telekommunikation, Postdienste, Öffentlicher Rundfunk – Fernsehen, Bildung, Kultur, Wasser und Abwasser, Abfallwirtschaft, Strom, Gas, Gesundheit, Sicherheit, Wohnen, Pensionen und Bestattungswesen) sowie 10 weitere Teilberichte über die neuen 10 Mitgliedstaaten. Mit dieser Studienreihe gibt es erstmals in Österreich einen weitgehend vollständigen, nicht bloß beispielhaften Überblick über die Privatisierung und Liberalisierung der wichtigsten öffentlichen Dienstleistungsbereiche in allen 25 Mitgliedstaaten der EU während der letzten Jahrzehnte. Und dieses Zusammenfassung geht auch auf die aktuellen Liberalisierungsbestrebungen der EU-Kommission ein wie die „Dienstleistungsrichtlinie“ oder die für 2005 erwartete neue „GATS“-Diskussion.

Download Zusammenfassung
Wichtige Kennzahlen börsenotierter Unternehmen in Österreich 2001-2003
Unsere bereits zum zweiten durchgeführte Untersuchung der Geschäftsberichte der 34 größten Unternehmen, die am Prime Market der Wiener Börse notiert sind, ergab: die Gewinne dieser Unternehmen nach Steuern sind trotz Wirtschaftsflaute von 1,51 Mrd. Euro im Jahr 2001 auf 2,83 Mrd. Euro im Vorjahr und damit um 88 Prozent angestiegen. Auch die an die Eigentümer (Aktionäre) der Unternehmen ausgeschütteten Dividenden stiegen in diesen Jahren stark – um 47 Prozent – an 493 Mio. Euro im Jahr 2001 auf knapp 726 Mio. Euro im Jahr 2003. Demgegenüber zeigten die ausgewiesenen Investitionen keine lineare Entwicklung, im Gegenteil: 2003 waren sie sogar niedriger als 2001. Und wesentlich langsamer als Gewinne und Dividenden – um nur 11 Prozent - nahm auch die Zahl der Beschäftigten in diesen Unternehmen zu: In jedem vierten dieser Unternehmen war die Beschäftigtenzahl 2003 sogar geringer als 2001. Pro Beschäftigtem ist damit der Gewinn von durchschnittlich knapp 7.500 Euro auf 12.700 Euro angestiegen. 

Download Studie
Wahlkalender

Unsere regelmäßiger Wahlkalender zeigt bis zum Jahr 2009 für die wichtigsten Staaten Europas die Termine der nächsten Wahlen jeweils für das Staatsoberhaupt und die Parlamente auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene. Er wird regelmäßig aktualisiert.

Zum aktuellen Wahlkalender
Buchrezensionen

Als zusätzlichen Service bietet die ÖGPP seit kurzem auf ihrer Internet-Homepage Sachbuch-Rezensionen an. 

Dieses Mal empfehlen wir Norman Birnbaums „Nach dem Fortschritt“. Der amerikanische Soziologie Norman Birnbaum verfolgt den Weg der sozialen Bewegungen im 20. Jahrhundert und schriebt damit die Geschichte des Sozialismus und der Sozialdemokratie in Europa und Amerika. Wer dieses Buch über die wechselvolle Geschichte sozialistischer und sozialdemokratischer Bewegungen und Politik in Europa und den USA liest, versteht ihre gegenwärtige Situation, bisweilen Orientierungslosigkeit besser. 

Unsere zweite Empfehlung gilt dem Buch „Migrantenorganisationen in der Großstadt“ von Harald Waldrauch und Karin Sohler. Die beiden Politikwissenschafter beschreiben die Entstehung, Strukturen und Aktivitäten am Beispiel der über 700 Migrantenorganisationen in Wien. Und sie leisten durch diesen tiefen Einblick einen wichtigen Beitrag zu besserem Verständnis und mehr Akzeptanz ausländischer MitbürgerInnen und ihrer Kultur.
Zu den Buchrezensionen
Neue Vereinsadresse der ÖGPP

Durch Beschluss des Vereinsvorstandes lautet die neue Vereinsadresse der „Österreichischen Gesellschaft für Politikberatung und Politikentwicklung“ (ÖGPP) seit dem 1. Jänner 2005: 1230 Wien, Gregorygasse 21-27/7/1.
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